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AM" Bestellungen "MG
auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

1. Quartal 1898
werden von den Postanstalten und den Landbriefträgern
sowie von der Unterzeichneten Expedition angenommen.

Aborrnementspreis S Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Politische Uelrerstcht.
Berlin , 22 . Dezbr . Die N . A. Z . bringt an der

Spitze des heutigen Abendblattes folgenden Hinweis : Aus
, der Erwiderung des Kaisers auf die Ansprache des' Ersten

Bürgermeisters von Graudenz ist hervorzuheben, daß, wie
Se . Majestät betonte, die guten und gesicherten Beziehungen
zu unserem östlichen Nachbar die Gewähr bieten für die
gedeihliche Entwickelung der Stadt.

Offiziös wird geschrieben : In den letzten Tagen ist
die Nachricht durch die Blätter gegangen, daß Prinz
Heinrich zum Oberbefehlshaber der sämmtlichen in Ostasten
vereinigten Streitkräfte Deutschlands ausersehen sei . Die
an maßgebender Stelle eingezogenen Erkundigungen haben

> ergeben , daß diese Nachricht unbegründet ist.
Hamburg, 21 . Dez. Zur ostasiatischcn Frage wird

dem Hamb. C . aus Berlin geschrieben : Daß Rußland sich
den Hafen von Port Arthur schon lange als Winterhafen
gesichert hatte, war bekannt. Aus der nunmehr erfolgten
Besetzung deS Hafens wird man ohne Weiteres schließen
dürfen, daß die chinesische Regierung mit diesem Boraehen
einverstanden war, weil sie in der Beherrschung diese,
wichtigen Stellung einen Schutz gegen weitere Angriffe
sieht. Von einer „ Theilung " Chinas ist selbstverständlich

KestoHtenes KLück-
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.)
Mit einem Schrei des Entsetzens prallte sie zurück,

als sie dort die lang ausgestreckte Gestalt eines Mannes
auf dem Fußboden liegen sah . Sein Gesicht war der

> Wand zugewendet, so daß sie es nicht auf den ersten
Blick erkennen konnte , aber als sie — trotz ihres Grauens
von Mitleid getrieben — noch einen Schritt näher trat,
wurde ihr mit einem Mal offenbar, wen sie da vor sich
hatte . Und wie von einer eisernen Faust niedergezwungen,
brach sie neben Franz Steinäcker in die Knie. Sie hielt
den Bewußtlosen für todt, und ihre traumhafte Glücks¬
stimmung wandelte sich jäh in verzweifelte , zermalmende
Reue. Mochte sie ihm immerhin nur in ihren geheimsten

, Gedanken die Treue gebrochen haben , vor ihrem eigenen
Gewissen war und blieb es doch ein sträflicher Verrath,
den sie an ihm begangen, und die Vorstellung, diesen
Treubruch vielleicht gegen einen Sterbenden verübt zu
haben, brachte sie im Augenblick der ersten , furchtbaren
Ueberraschungdem Wahnsinn nahe. Sie wagte es nicht,
ihn zu berühren ; aber sie rief, unbekümmert um den Ort,
an dem sie sich befand , ein Mal über das andere in herz¬
zerreißenden Lauten seinen Namen, und es konnte natür¬
lich nicht fehlen , daß sie dadurch innerhalb weniger
Minuten sowohl ans dem Künstlerzimmer wie aus dem
Saale selbst eine Anzahl erschreckter Menschen herbeizog,
deren fröhliche Feststimmung beim Anblick dieser Szene
einer nicht geringen Bestürzung wich.

Man bemühte sich vor allem , die Fassungslose zu
beschwichtigen ; dann suchte man eiligst im Publikum nach
einem Arzt und trug , nachdem er glücklich gefunden , auf
seine Anordnung den Erkrankten in dasselbe Zimmer,

nicht die Rede. Keines seiner Hoheitsrechte wird durch
die Besetzung der Hafen Port Arthur und Kiautschau in
Frage gestellt . Es sind das Ausgangspunkte für die
Verbreitung von Kultur unter der chinesischen Bevölkerung,
eine Aufgabe, deren Lösung unter dem alleinigen Einfluß
der Mandarinen aussichtslos ist . Daß Japan, das bis
zur vollständigen Zahlung der Kriegskostenentschädigung
seitens China den Port Arthur gegenüberliegenden Hafen
von Wei-hai-wei vertragsmäßig besetzt hält, sich zu einem
feindlichen Schritt gegenüber Rußland Hinreißen lassen
sollte , ist ausgeschlossen . Was England thun oder lassen
wird, bleibt ihm anheimgegeben . Die Entrüstung , der die
englische Presse Ausdruck giebt , ist ja erklärlich genug.
Man kann aber darüber nicht im Zweifel sein , daß die
englische Politik jetzt nur die Früchte ihres hochmüthigen
Verhaltens gegenüber den anderen Mächten erntet. Sie
hat dabei übrigens den Trost , daß ihre Verstößeim Sudan
unangefochten bleiben.

Köln, 21 . Dezbr . Der Pariser Berichterstatter der
Köln . Ztg . meldet: Obgleich von englischer Seite bestritten
werde , daß China sich über das widerrechtliche Verfahren
des englischen Kreuzers Daphne in Port Arthur bei den
Vertretern der europäischen Mächte in Peking beschwert
Hobe, müsse er auch diesen Theil seiner Nachricht vom
19 . d . M. aufrecht erhalten. Es genüge , darauf- hinzu¬
weisen , daß es im Hafen von Port Arthur weder russische
Schiffe noch einen russischen Konsul gab. Die Russen
könnten also naturgemäß erst von chinesischer Seite Kennt-
niß von dem Einlaufen der Daphne in diesen Hasen er¬
halten haben ; ebenso beweise die Thatsache, daß die
russische Besetzung des Hafens mit chinesischer Einwilligung
geschehen sei, zur Genüge, daß die Chinesen sich jedenfalls
bei Rußland über das Vorgehen der Daphne beschwert
haben müssen . Die Bestreitung dieser Thatsache von eng¬
lischer Seite habe sonach keinen Anspruch auf Glaub¬
würdigkeit.

Großbritannien. London, 20 . Dezbr . Vor¬
gestern und gestern waren für London und den Kanal
fickte , feuchte , unerquickliche Nebeltage. In der Hauptstadt
herrschte am Sonnabend Nachmittag und Abend vielfach

gyptische Finsterniß . Die Kutscher waren genöthigt, vom
Zockzu steigen und zu Fuß die Pferde am Zügel zu

durch dessen Fenster er vorhin in wahnsinniger Angst um
Veu Fortbestand seines gestohlenen Glückes lauschend ge¬
späht hatte.

11 .
Die Fmanzräthin , die mit möglichster Schonung von

der plötzlichen schweren Erkrankung ihres Sohnes unter¬
richtet worden war, hatte eine Tapferkeit und Selbst¬
beherrschung an de » Tag gelegt , wie sie bei dieser schwäch¬
lichen und hinfälligen Frau angesichts eines für sie so
fürchterlichen Ereignisses wohl niemand vermuthet hätte.
Statt sich in ogmnächtigen Klagen und verzweifelten
Schmerzens.uiöbrü chen zu ergehen , hatte sie auf die Er¬
klärung des Arztes, daß außer einer unzweifelhaft vor¬
handenen Lungenentzündung auch eine Erkrankung des
Gehirns oder des Nervensystems vorzuliegen scheine, und
daß die schleunige Ueberführung des Patienten in ein
Krankenhaus deshalb bei weitem das Rathsamste sei, mit
unbeugsamer Entschiedenheit geantwortet, ihr Sohn könne
in keiner derartigen Anstalt besser aufgehoben sein als in
ihrem Hause, und hatte dann selbst mit erstaunlicher Um¬
sicht alles angeordnet, was zur Ermöglichung eines raschen
Transports nothwendig war.

Während Ilse in ihrem phantastischen Kostüm
fröstelnd und zitternd dasaß , mit weit geöffneten Augen,
in denen sich noch immer das Entsetzen spiegelte , starr
auf das hagere, dunkel geröthete Antlitz ihres Verlobten
gerichtet und völlig unfähig, sich in der schrecklichen
Situation irgendwie nützlich zu machen , wußte die kranke
und gebrechliche alte Frau durch ihr energisches Auftreten
alle Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen und jede
Vorkehrung zu treffen, die geeignet schien, den mit der
Ueberführung des unglücklichen Baumeisters verbundenen
Gefahren zu begegnen . Durch schnell herbeigeschaffte
Betten und Tücher nach Möglichkeit gegen die rauhe
Winterluft geschützt, wurde der noch immer Bewußtlose

führen, und der Verkehr wurde in empfindlicher Weise
gehemmt . An der Küste lagerten die Nebelmassen durch
den ganzen Kanal , und an den Hafenplätzen herrschten
ernste Befürchtungen wegen möglicher Zusammenstöße und
sonstiger Schiffsunfälle . In Dover und an den Küsten¬
punkten und Signalstationen bei der Insel Wight sah man
mit gespannter Aufmerksamkeit der Ankunft der deutschen
Kriegsschiffe Deutschland und Gefion entgegen . Admiral
Seymour , der Kommandirende in Portsmouth , war den
ganzen Tag mit seinem Stabe bereit, den Prinzen Heinrich
zu begrüßen, allein es wurde immerfort wieder signalisirt
und telegraphirt, daß noch nichts zu bemerken sei . Gegen
6 Uhr abends lief noch ein Telegramm von Dover ein,
daß die deutschen Schiffe bis dahin noch nicht in Sicht
getreten seien . Das war bei dem dicken Nebel am Ende
nicht zu verwundern, aber doch auch nicht ganz unbe¬
denklich . Ehe man sich jedoch eingehender beunruhigen
konnte , meldete ein Lichtsignal in Portsmouth die Ankunft
eines Schiffes bei Spithead , und gleich darauf wurde die
weitere Entdeckung gemacht , daß die Deutschland und die
Gefion unbemerkt von den Signalstellen eingetroffenwaren
und bereits unfern von Spithead in aller Ruhe verankert
lagen . Die englischen Flottenoffiziere waren einigermaßen
verwundert und erklärten das für eine recht hübsche
seemännische Leistung.

England . London, 22 . Dezbr . Der Standard
meldet aus Konstantinopel: Die Botschafter haben einen
Entwurf für die Neuordnung der Verhältnisse auf Kreta
aufgestellt, der folgende Punkte enthält : Ernennung eines
provisorischen Gouverneurs , Aufnahme einer durch die Zoll¬
einkünfte garantirten Anleihe von 6 Millionen , Bildung
eines Gendarmeriekorps und Schaffung einer berathenden
Körperschaft, deren Mitglieder von den Mächten abgeordnet
werden sollen . Dieser Rath soll einen Entwurf für die
autonome Verfassung der Insel ausarbeiten , nach welchem
ein christlicher Gouverneur auf fünf Jahre mit Zustimmung
des Sultans ernannt werden soll , der die Vorbereitungen
für die Einberufung der Nationalversammlung trifft . Der
letzteren soll volle gesetzgeberische Gewalt zustehen und der
Gouverneur die höchste ausführende Gewalt ausüben.
Kreta soll als autonome und neutrale Provinz innerhalb
des türkischen Reiches betrachtet werden.

in den Wagen getragen, der außer ihm auch den Arzt
und die von allen Augenzeugen ebenso sehr bewunderte
als bemitleidete Mutter aufnahm. Um Ilse hatte sich die
Finanzräthin während der ganzen Zeit nicht gekümmert,
und als sie bei Franz Steinäckers Wegschaffung Miene
gemacht , ihr zu folgen, hatte sie mit einer abweisenden
Handbewegung kurz und streng , ja , in fast feindlichem
Tone gesagt:

„ Wir haben keinen Platz mehr für Dich . Einer
dieser Herren wird vielleicht die Güte haben, Dir einen
andern Wagen zu besorgen .

"
Und das junge Mädchenhatte keinen Versuch gemacht,

sich gegen die lieblose Zurückweisung aufzulehnen. Mit
gesenktem Köpfchen war sie stehen geblieben , demüthig
und hülflos wie ein gescholtenes Kind, und nur durch ein
stummes Nicken hatte sie dem Landgerichtsrath Baldenius
geantwortet, als er mitleidig um die Erlaubniß gebeten
hatte, sie nach Hause zu geleiten.

Ohne die achtungsvollen Grüße der Umstehenden
auch nur zu bemerken , war sie an seinem Arm hinaus¬
geschritten , und unterwegs war er keineswegs sicher , ob
sie von all den tröstlichen Worten , mit denen er sie zu
ermuthigen und aufzurichten suchte , auch nur ein einziges
vernahm. Jedenfalls gab sie ihm kein Zeichen des Ver¬
ständnisses und des Dankes und kauerte , eug in ihren
Pelzmantel eingehüllt, vom ersten bis zum letzten Augen¬
blick der trübseligen Fahrt regungslos in ihrer Wagen¬
ecke. Er war denn auch aufrichtig zufrieden , als er sich
seines unerfreulichen Ritterdienstes entledigt hatte und im
Thorweg des alten Hauses mit einigen gutgemeinten
Redensarten von ihr Abschied nehmen konnte . Zwar
kehrte er, wie er als Leiter für seine Pflicht halten mußte,
eilig nach der „ Philharmonie " zurück ; seine Stimmung
aber war ihm recht gründlich verdorben und er verwünschte
im Stillen die Nachgiebigkeit , die ihn bestimmt hatte, auf
das Drängen des Baumeisters seiner Braut vor all den



Portsmouth , 32 . Dezbr . Die Schiffe verließen
heute Vormittag IMF Uhr den inneren Hafen , der Kreuzer
Deutschland voran . Die Musik spielte Abschiedsweisen.

Das deutsche Geschwader passirte um IMF Uhr die
äußerste Rhede . Prinz Heinrich stand auf der Kommando¬
brücke . Das Geschwader verschwand schnell im dichten
Nebel.

Inhalt des zweiten Blattes:
Die Weihnachtsausstellung in Jever.

Die Weihnachtsfluth von 1717 im Jeverlande.
Vermischtes . — Anzeigen.

AorrelpimdenM.
§ Jever , 23 . Dezbr . Am 2 . Weihnachtsfeiertage

nachm. 5 Uhr findet hier ein Kirchenkonzert zum Besten
der kirchlichen Armenpflege statt . Das Konzert wird von
Herrn Organisten Koch unter gütiger Mitwirkung einer
geschätzten Gesangssolistin gegeben . Programme (als Ein¬
laßkarten) zu 50 Pfg . sind nur am Konzerttage von
4 ^/z Uhr an an der Kirchthür zu haben.

§ Jever , 23 . Dezbr . Der Kriegerverein zu Jever
veranstaltet am 1 . Weihnachtstage im Hotel zum schwarzen
Adler eine Weihnachtsfeier . Nachm . 4 Uhr findet zunächst
beim geschmückten, elektrisch beleuchteten Tannenbaum eine
Kinderfeier statt , bestehend aus gemeinschaftlichem Gesang,
Rede und Kinderaufführung : Die schönste Weihnachts¬
freude. Abends 8 Uhr beginnt die Feier für Erwachsene.
Das Programm für diese Feier ist : 1 . Prolog , 2 . Der
Weihnachtsmann (Soloscene) , 3 . Der Trompeter (Bariton-
Solo) , 4 . Veteranentreue (humor .-patriotisches Festspiel ),
5 . Solo für Trompete , 6 . Fritz und Rieke (kom . Duett) ,
7 . Vadders Ebenbild (Lustspiel) , 8 . Solo für Trompete,
9 . Kouplet , 10 . Burschenstreiche (Schwank ) . Das Entree
für Mitglieder und deren Angehörige beträgt 25 Pfg .,
Nichtmitglieder , welche durch Mitglieder eingeführt werden
können, zahlen 50 Pfg . Da der Verein sich viele Mühe
gegeben hat , die Feier äußerst genußreich zu machen, dürfte
auf ein volles Haus zu rechnen sein.

— Der BürgergesangvereinLiederkranz -Harmonie
begeht am 2 . Festtage seine Weihnachtsfeier im Adler.
Nachmittags 3 >F Uhr versammeln sich die Kinder der
Mitglieder , um beim geschmückten Weihnachtsbaum einige
frohe Stunden zu verleben , während abends 7 Uhr ein
Gesellschastsabend beginnt , der nach dem uns vorliegenden
Programm reiche Abwechslung bietet in Konzert , Gesang,
Theater und humoristischen Borträgen . Den Schluß
bildet ein Ball.

-F- Jever , 33 . Dez. Die mit dem neuenPro¬
jektions - Apparat im hies. Jugendheim dar¬
gestellten Lichtbilder finden allgemeinen Beifall, und die
bisher veranstalteten Vortrags-Abende erfreuten sich eines
sehr regen Besuchs . Um Gelegenheit zu geben , daß auch
weitere Kreise ihre Freude an den Bildern haben können,
sollen zwischen Weihnachten und Neujahr besondere Vor¬
träge eingerichtet werden : Dienstag, 28 . Dez. , nachm.
5—MF Uhr : Bilder aus Berlin , Potsdam,
dem zoologischen Garten in Berlin ; Mittwoch,
29 . Dez. , nachm. 5 —MF Uhr : Der Rhein von Köln
bis Mainz ; Donnerstag, 30 . Dez., nachm . 5—MF
Uhr : Bilder aus der Schweiz. Außerdem jedes¬
mal Bilder aus der heiligen Geschichte . —

andern jungen Damen, die es nach schauspielerischen Lor-
beern gelüstete , den Vorzug zu geben . —

Weinend hatte die alte Wirthschafterin den Beiden
geöffnet . Der Schrecken über die traurige Heimkehr des
„ jungen Herrn "

, den sie dereinst als Kind auf ihren
Armen gehalten , zitterte ihr noch in allen Gliedern.

„ Ach, was für ein Unglück, liebes Fräulein,"
schluchzte sie. „ Was für ein schreckliches Unglück ! Wie,
um Gotteswillen, konnte das mir geschehen? Und daß
die Frau Finanzräthin nicht auf der Stelle den Tod da¬
von gehabt hat ! Aber wollen Sie denn nicht Ihren
Mantel ablegen , Fräulein? Lieber Himmel , Sie sehen ja
selber beinahe aus wie eine Leiche.

"
Willenlos ließ Ilse sich das schwere Kleidungsstück

von den Schultern nehmen . Dann fragte sie mit einer
Stimme, die völlig ohne Klang war:

„ Wohin hat man ihn gebracht, Christine ? "
„ In das Schlafzimmer der Frau Finanzräthin . Sie

wollte es durchaus so haben , weil es das Beste im
Hause wäre .

"
Durch die schwülen , überheizten Stuben ging Ilse

bis zu der Thür des wohlbekannten Gemachs , an die sie
schüchtern klopfte. Man öffnete ihr nicht sogleich , und
sie wartete geduldig , bis nach Verlauf einiger Minuten
die kleine, zusammengesunkene Gestalt der Finanzräthin auf
der Schwelle erschien.

„ Was willst Du ? " fragte sie hart , und fast mit
denselben Worten , die sie vorhin gebraucht hatte , fügte sie
hinzu : „ Hier ist kein Platz für Dich . Du bleibst viel
besser in Deinem Zimmer .

"
Nie hatte Ilse von der sanften , liebenswürdigen

Dame eine ähnliche Behandlung erfahren ; aber sie setzte
sich nicht dagegen zur Wehr , sondern nahm sie vielmehr
hin wie eine wohlverdiente Strafe. Ihr einziger Wider¬
stand bestand darin , daß sie nicht auf der Stelle gehorchte.

(Fortsetzung folgt.)

Schüler und Schülerinnen zahlen 10 Pfg . , Erwachsene
20 Pfg . Eintrittsgeld. Die Einnahme ist zur Anschaffung
neuer Bilder bestimmt.

1. Jever , 23 . Dez. Im Gewächshause des Gärtners
Herrn Wilh. Hinrichs sind zwei Knollengewächse (6^x>r1-
xsäiuin insiANS und ^^popsbalnrn orinitmin) , zur
Gattung der Orchideen gehörend , zur schönsten Entfaltung
gelangt . Diese Gewächse , die in diesem Klima selten gut
gedeihen , sind hier mit besonderer Sorgfalt gezogen und
werden Blumenfreunden , die sich dafür interessiren , gerne
gezeigt.

* Jever , 22 . Dez. Der Briefverkehr des Landungs-
Detachements des Kreuzergeschwaders in Ostasien wird
durch das Marine-Postbureau in Berlin vermittelt ; es
empfiehlt sich daher die Briefsendungen an das Detachement
mit dem Vermerk zu versehen : „ durch das Marine-Post-
bureau in Berlin.

" Es kommen dieselben Taxen zur An¬
wendung , wie für die Briefsendungen an die Besatzungen
S . M . Schiffe im Auslande.

siHSt . Joost, 22 . Dez. Der HausmannG . Onken
Hierselbst, welcher unserer Gemeinde seit langen Jahren
als Gemeindevorsteher vorsteht und welchem vor einigen
Jahren aus Anlaß seines 25jährigen Dienstjubiläumsvon
Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog ein Orden verliehen
worden ist, hat wegen vorgerückten Alters seinen Dienst
als Gemeindevorsteher gekündigt. Dem Vernehmen nach
hat nun die Gemeindevertretung in ihrer letzten Sitzung
den Hausmann Folkert Mammen zu Maisidden zum Ge¬
meindevorsteher gewählt.

* Oldenburg, 21 . Dez . (Die Theilung der Pfarr-
gemeinde .) Das von Sr . Kgl. Hoheit dem Großherzog
unterm 7 . Dezbr . d . I . erlassene Gesetz betr. die Theilung
der Pfarrgemeinde Oldenburg ist in diesen Tagen vom
Oberkirchenrath veröffentlicht worden . Damit ist ein seit
fast einem halben Jahrhundert in der Gemeinde immer
wieder laut gewordener Wunsch erfüllt , und es ist zu
hoffen , daß diese in das Leben der Gemeinde tief ein¬
greifende große Veränderung nicht ohne segensreichen Ein¬
fluß auf das kirchliche Leben bleiben wird . Auf jeden
Fall wird den neuen Gemeinden der Besuch der Kirche
sehr erleichtert, den Konfirmanden der jetzt zum Theil
ganz ungebührlich weite Weg zum Unterrichtszimmer erheb¬
lich verkürzt und ebenso allen Gemeindemitgliedern , die in
irgend einer Angelegenheit den Pfarrer zu sprechen wünschen,
der Weg zum Pfarrhause . Auch den Pastoren der neuen
ländlichen Gemeinden wird durch ihren Wohnsitz in den¬
selben eine erhebliche Zeitersparnis wenn ihnen auch anderer-
feits eine bedeutends'größere Arbeitslast zufallen wird . Die
neuen Gemeinden werden umfassen 1 . Oldenburg : die
Stadt und das Stadtgebiet mit Ausnahme desjenigen Be¬
zirks , der politisch zu Oldenburg , aber kirchlich zu Ostern¬
burg gehört . 2 . Ohmstede : die politische Gemeinde
Ohmstede . 3 . Ofen : die Bezirke Petersfehn I und I I,
Wechloy , Ofen , Metjendorf , Ofenerfeld und die Ortschaft
Bloh . 4 . Eversten : den übrigen Theil der politischen Ge¬
meinde Eversten , sowie denjenigen Theil der politischen
Gemeinde Wardenburg , welcher nach dem Gesetz vom
13 . Dezember 1888 zur kirchlichen Gemeinde Oldenburg
gehört . — Nachdem nun dies Gesetz veröffentlicht ist, wird
der Oberkirchenrath in nächster Zeit die Wahl der kirch¬
lichen Organe (Kirchenrath und Kirchenausschuß ) für die
neuen Gemeinden behufs der vermögensrechtlichen Aus¬
einandersetzung und der Herstellung oder Vorbereitung der
nöthigen kirchlichen Einrichtungen veranlassen , und diese
Organe haben sich dann innerhalb eines Jahres nach ihrer
Wahl unter Leitung des Oberkirchenraths über die Theilung
des gemeinschaftlichen Vermögens auseinanderzusetzen.
Sollte innerhalb dieser Frist eine Verständigung unter ihnen
nicht erzielt sein, so hat der Oberkirchenrath die vermögens¬
rechtliche Auseinandersetzung nach billigem Ermessen unter
Ausschluß des Rechtsweges zu regeln . Die Theilung der
Gemeinde soll spätestens am 1 . Januar 1903 , kann also
auch früher in Kraft treten . Der 1 . , 2 . und ö . Pfarrer
der bisherigen Gesammt -Gemeinde bleiben in der neuen
Pfarrgemeinde Oldenburg , dem 3 . wird die Pfarrgemeinde
Ohmstede , dem 4 . nach Bestimmung des Oberkirchenraths
die Pfarrgemeinde Ofen oder Eversten zugewiesen . (G .-A .)

* Oldenburg, 22 . Dez . Zahlreiche Militärpersonen
helfen seit einigen Tagen bei dem hiesigen Postamt, um
den riesigen Packetverkehr zu bewältigen . Auch bei der
Ersparungskasse hat man Soldaten zur Aushilfe heran¬
gezogen.

* Delmenhorst, 31 . Dezbr . Gestern feierte Herr
Adolf Wardelmann hies. sein 25jähriges Jubiläum als
Turuwart des Delmenhorster Turnvereins. Dem Jubilar
wurde von ca . 180 Turnern und Turnfreunden ein Fackel¬
zug dargebracht. Nach dem Fackelzug fand ein Kommers
zu Ehren des Genannten statt.

* Nordenhamm, 21 . Dezbr . Ein Vergleich des
diesjährigen Schiffsverkehrs mit dem des Vorjahresscheint
auf den ersten Blick nicht ungünstig für das Jahr 1897
auszufallen. Bedenkt man aber, daß die hohe Tonnen¬
zahl lediglich veranlaßt worden ist durch das Anlegen der
größeren Lloyddampfer (der sog . Barbarossaklaffe ) , so wird
man gleichwohl einen Rückgang des diesjährigen Schiffs¬
verkehrs konstatiren müssen. Sehen wir von dem Lloyd¬
dampferverkehr, der in Zukunft für uns voraussichtlich
doch nur recht untergeordneter Natur sein wird , vollständig
ab und wenden wir uns zunächst dem Getreideimport zu,
so ist ein enormer Rückgang gegen 1896 und namentlich
gegen 1895 zu verzeichnen ; ein Rückgang der um so be¬

dauerlicher ist, als gerade dieser Zweig es ist, der mit
Nordenhamms Interessen , vielleicht seiner Existenzfähigkeit
in einem überaus engen Zusammenhänge steht. Wir haben
bereits mehrfach Veranlassung gehabt , in Zahlen die in
den Jahren 1882 —1896 importirten Getreidemengen ge¬
nau anzugeben ; wir beschränken uns darum momentan
auf einige allgemeinere Angaben . Wie noch erinnerlich
sein wird , ist seit dem Jahre 1895 , als mit einer Ge-
sammtmenge von ca. 170000 Tons das Maximum für
Nordenhamm erreicht war , ein jäher Rückgang des Ge¬
treideverkehrs für unseren Hafen eingetreten . Veranlaßt
durch mehrfache, der Getreideeinfuhr aus Rußland sehr
hinderliche Momente , ist dieser Rückgang gerade im laufen¬
den Jahre überaus stark hervorgetreten . Da jedoch allem
Anscheine nach diese Minusdifferenz keineswegs durch
dauernd anhaltende , sondern vielmehr durch ganz vorüber¬
gehende Ursachen entstanden ist, so besteht noch immer be¬
gründete Aussicht , den Getreideverkehr, wenn auch in etwas
eingeschränkterem Maße als im Jahre 1895 , wieder heran¬
ziehen zu können. Allerdings wollen wir hierbei nicht
unerwäAit lassen , daß unser benachbarter Konkurrenzhafen
Brake nach Fertigstellung der Pierverlängerung und
unterstützt durch die bekannte, in letzter Zeit wieder
oftmals erwähnte Frachtdifferenz einen erheblichen An-
theil des russischen Getreides zweifellos an sich ziehen
wird . — Was nun die anderen Zweige angeht , so
haben wir hinsichtlich des Holzimports , d . h . des Holzes,
das thatsächlich in Nordenhamm , bezw . im Hinterlande
Butjadingen verblieben ist, einen Zugang zu verzeichnen;
dasjenige Holz, das hier nur geleichtert und so im Leichter¬
verfahren nach Bremen - Stadt oder Brake transportirt
wurde , kommt hier nicht in Frage. — Der Salpeterimport
ist, verglichen mit dem der letzten Jahre, nicht unwesent¬
lich zurückgegangen ; hatten wir sonst ffft immer 4 bis 5
größere Segelschiffe alljährlich , so haben wir in diesem
Jahre nur 2 größere Salpeterschiffe zu verzeichnen gehabt.
— Die Petroleumeinfuhr erleidet in den letzten Jahren
nur geringe Veränderungen ; es werden durchschnittlich
10 — 12 Tankdampfer mit Rohpetroleum , gereinigtem
Petroleum und Naphtha in Nordenhamm entlöscht. Eine
Differenz ist daher zumeist nur in geringem Umfange vor¬
handen . — Der Fischdampferverkehr hat naturgemäß mit
der Zahl der Fischdampfer ebenfalls zugenommen ; eine
genaue Uebersicht über die Fangergebnisse , sowie über die
im Laufe des Jahres erfolgten baulichen Veränderungen
am Fischereihafen bringen wir in einem der nächsten Be¬
richte- (G .-A.)

Verwischtes.
* Der gegenwärtige Stand derRöntgenforschung.

In demselben Verhältniß , in welchem die Technik des
Röntgenverfahrens vereinfacht worden ist, haben sich die
damit gewonnenen Erfahrungen erweitert und vertieft.
Bei der Wichtigkeit , welche die neue Untersuchungsmethode
für die Erkennung von Krankheiten erlangt hat, ist es von
Werth , den jetzigen Stand der Dinge zu kennen. Wir
entnehmen einer Arbeit von Dr . med. Levy -Dorn in der
D . Med . Wochenschr. , daß es heute bei weitem nicht mehr
genügt , ein Röntgenbild herzustellen und einen Blick auf
Dasselbe zu werfen , es kommt vielmehr sehr auf die Art
und Weise an , wie die Aufnahmen gemacht werden , und
es gehören große Uebung und Fachkenntniß dazu , wenn
man ein Urtheil gewinnen will, das auf der Höhe der
Zeit steht. Dr . Levy -Dorn führt eine nicht kleine Reihe
von Fehlschlüssen an , die sich bereits in der Literatur vor-
finden , und man darf Wohl annehmen , daß eine weit
höhere Zahl verborgen geblieben ist oder das Licht der
Oeffentlichkeit gescheut hat . Zum Beispiel wurde die Lage
von Fremdkörpern , die deutlich auf dem Bilde erschienen,
Durch mangelhafte Methodik falsch bestimmt ; denn es
kommt ganz auf die Stellung des Rohrs zum durch¬
strahlten Körper und noch auf andere Momente an , um
den wirklichen Ort des Fremdkörpers zu erkennen. Für
Untersuchung innerer Organe spielt die Abschätzung der
Schattentiefen und die besondere Kenntniß der normalen
Vertheiluug der Schatten eine große Rolle. Für den
Umfang , den die Anwendung der Röntgenstrahlen in der
Medizin erlangt hat , spricht die von Levy-Dorn zusammen¬
gestellte Literatur , welche bereits 134 Nummern umfaßt.

* Honvkdminister General Baron Göza Fejervary,
der kürzlich seinen Sohn in Füufkirchenbesuchte, hatte,
ivie das Neue Pester Journal mittheilt , ein kleines Erleb-
niß in der schönen Provinzstadt . Der Minister machte vor
der Festvorstellung im Theater einen Spaziergang in den
Gassen Fünfkirchens . Während seiner Promenade wollte
Baron Fejervary sich eine Zigarre anstecken, doch hatte er
keine Streichhölzer bei sich . Se . Excellenz spähte also
nach einem Herrn aus, der ihm aus der Verlegenheit
helfen könnte . Da erblickte der Minister einen schmucken
Husaren , der hastig an ihm vorübereilen wollte. Baron
Fejervary , der „ in Zivil " war , rief dem Soldaten nach:
„ Halt! mein Sohn .

" Der Soldat blieb stehen, drehte sich
um, maß den Zivilisten vom Scheitel bis zur Sohle und
herrschte ihn ziemlich barsch an : „ Na . was giebts denn?"
Lächelnd sagte der Minister : „ Gieb mir ein wenig Feuer ! "
— Der Husar zögerte eine Weile und warf einen Blick
des Erstaunens auf den Zivilisten , der ihn zu duzen wagte.
Doch siegte schließlich sein gutes Herz und er reichte dem
Zivilisten die Zigarre zum Anbrennen hin : doch einer Be-
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merkung konnte er sich nicht enthalten : „ Ein andermal

kaufen Sie sich Zündhölzchen , wenn Sie ausgehen ! "

Kirchliche Nachrichten.
1. Weihnachtstag.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Kollekte für Elisabethfehn.

Ä . Weihnachtstag.
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.

Kirchenchor.
Kollekte für Elisabethfehn.

Amtswoche : Pastor Berlage.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog werden
am Freitag den 24 . Dezember keine Audienzen
ertheilen . _

Römer.

Haus- und Verdienstorden.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

zu verleihen geruht:
1 . das Ehren -Comthnrkreuz:

dem Kaiserlich Russischen Staatsraths Wino-

gradoff;
2 . das Ehren -Ritterkreuz I . Klasse:

dem Kaiserlich Russischen Gardekapitän a . D - ,
jetzt Kollegien - Assessor im Ministerium des Kaiser¬
lichen Hauses , Krichinsky;

3 . das Ehrenkreuz II . Klasse:
dem Kammerdiener Seiner Hoheit des Herzogs

Alexander von Oldenburg , Procop Moskwin,
sowie

dem Kammerdiener Seiner Hoheit des Herzogs
Peter von Oldenburg , Jacob Citnikoff.

I . A . : Frhr . v . Rössing.

GdrigkeMche Bekanntmachungen.
Schulsachen.

Schulacht Friederikensiel.
Zur > ebung der Schul -Anlage werde Montag

den 27 . d . M . vormittags in Wilkens Wtrthshaus
zu Friederikensiel und nachmittags in Mohrmanns
Wirthshaus zu Funnens anwesend sein.

Wilh . Janßen, Jurat.
Ein der Schulacht Westrum gehörendes Wohn¬

haus , enthaltend zwei Wohn- und zwei Schlaf¬
zimmer , Kammer und Küche , Boden und etwas Stall¬
raum , soll am Mittwoch den 5 . Januar 1898
um 3 Uhr nachmittags in Thomssens Wirths-
hause zu Westrum öffentlich verkauft , eventuell zum
1 . Mai 1898 verpachtet werden. Gartenland kann
mit in Pacht gegeben werden.

Westrum , den 22 . Dezember 1897.
Der Schulvorstand.

Brandversicherung sür Gebäude.
Hebung der erkannten Brandkassenanlage am

2 . Januar in Geldes Wirthshause zu Schoost und
am 3 . Januar in Edens Wirthshause zu Addern-
hausen , jedeSmal nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

Schoost . B . Voß, Dept.

Hebung der erkannten Brandkassen - Anlage
Mittwoch den 29 . d . Bl . von 2 bis 5 Uhr nachm,
in I - Onkens Wirthshause.

Friederikensiel . C . F . Bruns, Ddpt.
Die erkannte Brandanlage werde ich am

Mittwoch den 29 - Dezember abends von 6 bis 9 Uhr
in Haaks Gasthause zu Nebenkrug heben.

Horum , 1897 . Ed . Ohmstede.

Herr Garms in Wiefels wird bis zum 29 . Dez.
die Brandanlage für mich erheben.

Fuhlriege . B . Folkers.
Die erkannte Brandkassenanlage wird G . Reuter

dis zum 30 . d . M - für mich heben.
Sandel . H . Behrens, Dept.

Hebung der Anlage Mittwoch den 29 . Dezember
abends von 6 bis 8 Uhr bei G . H . Tiarks zu
Horumersiel.

Schillig . F . Behrens.

Herr Gastwirth Jacobs a . d . Schlachte wird die
erkannte Brandkassenanlage vom 26 . bis inkl . 31.

Dezember d . I . für mich heben.
Jever. I . Engelken.

Die erkannte Brandversicherungsanlage werde ich
sür den Distrikts - Deputirten am Montag den 27.

und Dienstag den 28 . Dezember , jedesmal nachmitt.
2 Uhr anfangend , in H. O . Tiarks Wwe . Wirths¬
hause heben.

Schortens , den 23 . Dezember 1897.

_ H . O . Tiarks.

Hebung der Brandkassenanlage für Gebäude

Mittwoch den 29 . Dezember von 5 bis 7 Uhr abends
in A . Geldes Wirthshause zu Javenloch.

Fr .-Vorwerk . Hinr . Janßen.

Mittwoch den 29 . d . M . werde in Harms Hotel
am Bahnhose nachmittags von 2 bis 6 Uhr die er¬
kannte Brandschadenanlage heben.

Jever , 1897 Dezember 22 .
I . Venters.

Hebung der Brandkassenanlage , Distrikt Groß-
Ostiem , am Dienstag den 28 . Dezember abends von
6 bis 8 Uhr in Friedrichs Gasthause.

Abbickenhausen . G . F . Ger des, Dept.

Hebung der erkannten Brandkassenanlage am
Mittwoch den 29 . Dezember nachmittags von 3 bis
5 Uhr bei Gerken Wwe.

Förrien. W . S chipper.

PriMt -AekarmtmachmMN.
Herr Landwirth W . E . Popken zu Sengwarder-

altendeich , Gemeinde Sengwarden , beabsichtigt zum
Antritt am l . Mai 1898 das von ihm bewohnte

LWÄZAt
daselbst , mit Ausnahme einiger Parzellen , öffentlich
meistbietend durch mich versteigern zu lassen . Zweiter
Termin hierzu wird angesetzt auf

Dienstag den 28. Dezember d. I.
nachmittags 3 Uhr

in G . Hellmerichs Gasthofe zu Sengwarden.
Der zu verkaufende Komplex hat eine Größe von

28 Hektar 80 Ar 17 Qum . mit 1655 Mk . 95 Pfg.
Grundsteuerreinertrag und 75 Mk . Gebäudesteuer-
miethwerth . Die Ländereien sind bestes Grodenland
mit ca . 18 Matten alten Weiden ; dieselben befinden
sich in gutem Kulturzustande und sind rein von Kiddik.
Das Landgut liegt plm . 0,5 Kilometer von der Chaussee
Jnhausen -Rüstersiel entfernt.

Nach Wunsch des Käufers kann der Antritt auch
erst Mai 1899 erfolgen

Zu jeder weiteren Auskunftsertheilung bin ich
gern bereit.

Sillenstede , 1897 Dezember 17.
Albers , Auktionator.

MMi .8 LoMM,

veröffentlicht in dem am 1 . Januar beginnenden
Quartal einen neuen großen Roman von

Adolf Willirnndt : Mk Mchin
ferner:

Paul Oskar Höcker : Was die Leute sagen,
Fritz Mautner : Der Pfirsich,

Jules Claretie : Das Auge des Todten,
Emil Prinz Schönaich - Carolath : Die Wildgänse,

Theodor Duimcheu : Die Büffetiere,
Giovanni Tolu : LebensgeschichLe eines sardini-

schen Banditen , von ihm selbst erzählt;
u . a . :

Im kulturellen Feuilleton gelangen Arbeiten nam¬
hafter Gelehrter zur Veröffentlichung.

Probenummer gratis . >>>—

Abormemeutspreis pro Quartal ( l3 Wochen¬
oder 3 Monatshefte ) 3,75 Mk . Bestellungen nehmen
die Buchhandlungen und Postanstalten (Zeitungsliste
Nr . 6255 ) entgegen.

„Vita " Deutsches Verlagshaus , G. m . b . H.
(Abtheilung des „ Verlag der Romanwelt " ) ,

Berlin IV . 59.

Frische Molkereibutter emp f._ Eilers .

Frisch gebr . Javakaffee Pfd . l,40 u . 1,60 Mk . Eilers.
-

fieichQlöslich7 ^ fd7 ^ ,o0 bis 2,40 MkVff.
, Vanillechokolade Pfd . 1 Mk . Eilers.

Traub enrosinen u Krachmandeln . Eilers.
schöne abgelagerte Waare , in u.

Kistchen empfiehlt Eilers.

Zu verkaufen.
Schöne Ferkel , vier Wochen alt.

Depenhausen . R . Busma.

Frisch geschlagenes Eichen - und Bnchen-
Brennholz 100 Pfund 1 Mk . frei ins Haus empf.

Jever . Mens Menke n.

Kiglimn , t

Kvelwmi§8!ormll1are
mit Firma empfehlen in bester Ausführung . Die¬

selben kosten:
1000 1/8 Bogen 4, — Mk. , 4000 12 Mk.,
1000 1 '

tz „ 5,— „ 3000 12 „
1000 1/4 „ 6,— „ 2000 12 „
1000 i/z „ 10 ,

— „ 2000 20 „
1000 i/i „ 20, — „ 2000 36 „

Postpacketadrefsen per 1000 Stck. 3,50 Mk.

Couverts mit Firma per 1000 . . 4 Mk.

Avise (Postkarten) „ 1000 . . 5 „

DE
" Alle andern Drucksachen , wie auch

Empfehlungs -, Verlobungs -, Visiten -, Gratula-
tions - und Kondolenzkarten und Trauerbriefe
werden in kürzester Zeit angefertigt.

Buchdmckerel C. t'. Mettcker L Söhne.

Zum heiligen Abend und zu den Feiertagen
empfehle

frischen Heringsalat,
lebende holst. Karpfen , Austern , gekochten
Schinken , Nagelholz , Cervelat - und Plockwurst,
Franks . Würstchen , Gänsebrüste , Corned Beef,
Pfd . 89 Pfg ., geräuch . Aale , Caviar , Bückinge,
Sprotten in kl. Kisten ä 49 Pfg ., Sardinen in
Pickles und Del , Sardellen , Rollmöpse und
Hummer in Dosen , sowie alle Sorten Käse.

P . Koeuiger.
Frischen ital . Blumenkohl , sowie sämmtliches

Büchsengemüse , getr . Champignons , Cham¬
pignons in Dosen , Nonp .-Cappern , eand.
Ingber und feinstes Prov .-Oel.

P Koeniger.
Süße und bittere Chokoladen , Cacaos in

jeder Preislage . P . Koeniger.
Poularden , 1/z bis 3 Mk . pro Stück.

P . Koeniger.

Bst GesMÄc lies Ieoeriaolles,
Band I,

von Herrn Oberlehrer Riemann,

geheftet V Mk .,
in Prachtband gebunden 8,59 Mk.

Vorräthig in der

AitchharMrmgvon C. L. Mettcker L Söhne.

Zu verkaufen : Frithjof Nansens Werk
In Dlsvkl unck Lis z zwei Bände , vollständig
neu ( Ladenpreis 18 Mk ) , für 15 . Mk.

Näheres in der Expedition ds . Bl.

Am zweiten Weihnachtstage

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Horumersiel . W . Wolken.

Mstersicler Hof, Msterflel.
Am 2 . Weihnachtsfeiertage

ItnII.

Es ladet freundlichst ein
G . Faß jr.

Gesucht.
Zu Mai eine Haushälterin für einen landwirth-

schaftlichen Betrieb . Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes unter Nr . 113.

Gesucht.
Für eine kleinere Landwirthschaft auf sofort eine

Haushälterin.
Nähere Auskunft ertheilt

Chausseehaus . Th . Tammen.

Todes -Anzeige.
Gestern Abend starb nach kurzer Krankheit

unsere liebe Mutter , Groß - und Urgroßmutter

MlikWichli Mm HimG »et . 8mW
in ihrem 88 . Lebensjahre.

D . I . Hinrichs und Frau
nebst Angehörigen.

Neugarmssiel , 23 . Dezember 1897.
Die Beerdigung findet Dienstag den 28 . Dezbr.

nachm . 3 Uhr auf dem Friedhofe zu Tettens statt.



Am 2. Weihnachts -Feiertage nachmittags 5 Uhr

Mrokvll - Voiievrl.
Zum Besten der kirchlichen Armenpflege

gegeben vom Organisten AsvS,
unter gütiger Mitwirkung einer geschätzten Gesangs -Solistin.

I * 1 «I 2 S LS III IR » .
1 . A-raoI1 , kür OrZsl . . 3 . 8 . Laoll.

I für öins Zopranstimms . ^ 1b . Lsoller.b . „ Du , Dsrr , bist uussr Vntsr ! "
^

^
3 . ^ . ckuAio uns äsr 8ouuts k-iuoll kür Or ^sl . Nsiräslssolm.
4 . „ ^ ls der Usiland litt am Xrsirris " kür sink 8oz>i'g,ustiiuw6

und OrZsl . ^ IritörbsrAsr.
3 . loooats , I '- dur , für OrZsl . . 3 . 8 . Luoll.

Programme (als Einlaßkarten ) ä 50 Pfg . nur am Konzerttage von 4st, Uhr an an der Kirchthür.
Der

Anzeiger für Arliiigerlaiid
(Kreisklaii für llm Kreis Mttmuiul)

ist im Kreise Wittmund (die Amtsgerichtsbezirke Wittmund und Esens umfassend) das verbreitetste Blatt
(Auflage 2400 ) und deshalb für diesen Kreis als das hervorragendste Jnsertionsorgan zu bezeichnen . Jnser-
tionsgebühr für Ostfrieslaud und Jeverland tO Pfg . die Zeile . Der Anzeiger für Harlingerland erscheint
wöchentlich 3 mal , Abonnementspreis st ^ ährl . t,50 Mk. — Um Verwechslungen zu vermeiden , bitten
wir genau auf den Titel „ Anzeiger für Harlingerland " zu achten.

Die Expeditionen des Anzeigers für Harlingerland
in Wittmund und Esens.

Am 2. Weihnachtstage

große Tanzmusik,
Anfang 3stz Uhr,

wozu freundlichst einladet
O. knunslennisnn.

Um 11 Uhr Abbrennen eures Weihnachts-
baumes.

Am 2 . Weihnachtsfeiertage
Tsnrmusik»

Altgarmssiel. R . Meinen.

üakkeekans bei Larlvl.
Am 2 . Weihnachtstage

f
wozu freundlichst einlavet

Zürn grünen Jäger.
Am zweiten Weihnachtstage

g ^ osss Tanrmusitt,
Anfang 3 ' '

2 Uhr.
Abens 11 Uhr Abbrennen eines geschmückten

Tannenbanmes.
Es ladet freundlichst ein

_

vurx
Gesangverein „Lrohsinn ^st

Montag den 27 . d . M . um 7 Uhr anfangend

1. zemüthlicher Abe « ) ,
bestehend aus Gesarrgvorträgen.

Nachher
« ^ L

Zn zahlreichem Besuch ladet freundl . ein
d . V.

Am 2. . Weihnachtsfeiertage
Tanzmusik

wozu freundlichst einladet
Eggelingen.

-

B. H . Arians.

fLGKMZ ' MMZM.
Am 2 . Weihnachtstage

Es ladet freundlichst ein
^ evEi » . K . Wolleme ^ en.

LjKriegcrverein Sillenstede.
Dienstag den 28 . d . M . findet

mit nachfolgendem EM " 8/II . I. "MF
statt. Es gelangen zur Aufführung:

1 . Jncognita,
2 . Eingcseifte Vettern,
3 . Duft.

Entree ä Person 60 Pfg . Mitglieder können
eine Dame frei etnführen. Tanzband für Mitglieder
50 Pfg . , Nichtmitglieder 1 Mk. 25 Pfg.

Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Sonntag den 2 . Januar 1898 findet eine

nochmalige Vorstellung
obiger Theaterstücke nebst nachfolgendem Tanz statt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
d . V.

Gesangverein „Orpheus
".

Mittwoch den 29 . Dezember

GesedMfMbend
(8esW ud ( LUmM.

Anfang prücise 6 ' / , Uhr. Entree 50 Pfennig
Nach den Aufführungen

Hall.
Es laden ganz ergebenst ein

G . Hellmerichs; der Vorstand.
Am 2 . Weihnachtstage

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Middoge._ I . A. Wieting.
Am 2 . Weihnachtstage

srvWv LrmrmusUk,
wozu freundlichst einladet.

Sande . Taddiken.
Bermrtwortlich« Redakteur: « . Wettermann in Jever.

Jeverlitndischer Knnstvereiu.
Ergebniß der diesjährigen Verloosung.

Mitglieds -Nr . 103 Gewinn Nr . 7,
„ „ 00 „ „ 5,
U
k/
u

33
12
47

„ V 2,
„ „ 3,
„ „ 6,

» „ 24^ „ „ 1,
» „ l62 „ „ 4,
„ „ Hl » „ 8.

D . V.
Oldenburg . Landwirthschasts-Gesellschast

Abtheilung Jever.
Junge Schmiede und Eltern oder Vormünder

solcher werden darauf aufmerksam gemacht , daß am
3 . Januar nächsten Jahres ein neuer Kursus an der
Hufbefchlagfchule in Oldenburg beginnt . — Von
der Oldenb . Landwirthschasts - Gesellschast wird zu den
Kosten des Besuches auf Antrag ein Zuschuß von
50 Mk. gewährt . — Junge Leute, die an dem Kursus
theilzunehmen wünschen , wollen sich baldigst bei dem
Unterzeichneten Vorstand melden.

Oldenb . Landw . -Ges. Abth . Jever.
H . Christians, Vors.

Sorgenfrei bei Jever.
Die Oldenburgische Landwirthschasts -Gesellschast

Abtheilung Wangerland versammelt sich Donners¬
tag den 30. Dezember d . I . nachm. 3 ' /, Uhr in
H . Buns Wirthshause Hieselbst.

Tagesordnung : 1 . Obstbaumpflege und Obst-
verwerthung , Referat ; 2 . BeschreibungtypischerOlden¬
burger Bauernhöfe ; 3 . Die Beschickung der Aus¬
stellung in Dresden 1898 ; 4 . Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche; 5 . Aeuderung des § 11 der
Statuten ; 6 . Neuwahl des Vorstandes und der
Delegirten zum Centralausschusse. — Hebung der
Beiträge und Aufnahme neuer Mitglieder.

Hohenkirchen, den 22 . Dezember 1897.
_ Der Vorstand.

Kriegerverei « Jever.
Nie Aeilimuiitsseier

am 1 . Weihnachtsfeiertage beginnt für
Kinder nachmittags 4 Uhr, für Erwachsene abends
8 Uhr . D . V.

Bürgerverem Schortens.
Die MnderbescherirnS

findet am 1 . Weihnachtstage abends 6 Uhr bei
I . Gerdes statt.

D . V.

Hem«- mS IaiW-M Schm.
Der diesjährige

8 2 ! 11
findet statt am S8 . d. M.
_ _ D . z. V.

Rüsterfiel.
Am 2 . Weihnachtstage

» WO LE "
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wozu freundlichst einladet O. Namken Wwe.
Geburts-Anzeige.

Durch die Geburt eines Sohnes wurden erfreut
Julius Spiegelberg und Frau

_ _ geb . Tiarks.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt besonderer Mittheilung.

Verlobte:
Hnlonie Heinmsns

IVIinißcen.
Schönhörn , Folstenhausen,

Weihnachten 1897.
Burhave (Oldbg.) , Weihnachten 1897.

Die Verlobung unserer Tochter llienni mit
Herrn kilei »s aus Sillenstede beehren
wir uns ergebenst anzuzeigen.

G . Fr . Janßen un d Frau.
Todes-Anzeige.

Ovelgönne, den 22 . Dezbr. 1897 . Heute früh
entschlief nach kurzer Krankheit unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

Fm WM Mm «ck Zechc«.
Namens der tief trauerden Angehörigen

die beiden Söhne
Otto und Emil Uhlhorn.

Die Beerdigung findet statt am Montag den
27 . Dezbr . vormittags 11 Uhr.

Hierzu ein zweites Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage. JnsertionSgebühr für die Corpuszeile oder deren Raum:
Abonnementspreis pro Quartal 2 ^ . Alle Postanstaltcn nehmen VU ^ > ^1INNN für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland IS

Bestellungenentgegen . — Für die Stadtabonneuten incl. Bringelohn 2 ^ ' ^ " Druck und Verlag von C . L. Mettcker <L Söhne in Jever.

Äische
I « 300. Mcitaa den 24. Dezember 1897

Zweites Blatt.
Die WeihnachtslMssteLlrmg in Jever.

Wer jetzt zur Abendzeit durch die Straßen unserer
Stadt wandert, der wird wirklich geblendet durch den
Lichterglanz, der aus allen Schaufenstern dringt. Selbst
das bescheidenste Geschäftsucht zur Weihnachtszeit im buch¬
stäblichsten Sinne des Wortes sich in das rechte Licht zu
stellen . Da liegen nun die herrlichen Sachen und harren
des Käufers . Leider aber , müssen wir bekennen , daß sich
in diesem Jahre die Käufer nur spärlich einstellen . Ab¬
gesehen vom letzten Sonntage herrschte in der Stadt nicht
das rege Leben , das man sonst zur Weihnachtszeit ge¬
wohnt ist . Trotzdem aber haben die Geschäftsleute sich
in ihren Ausstellungen die erdenklichste Mühe gegeben.
Geht z. B. der Käufer in ein Manufakturgeschäft, um durch
ein Geschenk zugleich den häuslichen Bedarf zu decken , so
findet er zunächst unfertige Stoffe , in der verschiedensten
Auswahl und Güte . Ferner aber kann er auch fertige
Sachen kaufen : Vollständige Wäsche , vom Einfachsten bis
zum Feinsten, Anzüge, reizende Damenkostüms, sogar eine
elegante Balltoilette . Hat man „ nichts anzuziehen"

, nun,
da ist der Paletot , der Havelock , der Damenmantel re.
Frieren die Hände, der Winter beginnt ja erst , so wird
die Kälte leicht abgewehrt durch ein Paar gefütterteHand¬
schuhe , durch einen warmen Muff usw . Wer endlich zu
Hause behaglich sitzen will, dem bieten sich Läufer, Teppiche,
prüparirte Thierfelle als Bettvorleger, Fußsäcke u . dgl. Sachen
mehr dar . Doch manchem istesweniger um dieliebePerson als
vielmehr um eine nützliche und zugleich gcmüthliche Ein¬
richtung seines Hauses zu thun . Welch schöne Möbel sind
in Jever augenblicklich auf Lager, zum Theil einfach ge¬
halten , zum Theil hochelegant, immer aber geschmackvoll.
Ferner denke man nur an die vielen Haushaltungsgegen¬
stände. Da ist z . B . alles vorhanden, was zu einer voll¬
ständigen Kücheneinrichtung gehört. Der Kochofen , der
Ofenvorsatz, der Torfkasten, die Kohlenschaufel , die Feuer¬
zange usw . Da findet man sämmtliches Geschirr , alles,
was die Hausfrau z . B . an Porzellan gebraucht, die ein¬
fache Kanne, der gewöhnliche Teller und auch das feinste
Kaffee- und Eß -Service . Soll es nun im Hause an den
langen Winterabenden gemüthlich sein , so gehört zum
flackernden Feuer, zum summenden Thcekessel ganz gewiß
eine hellstrahlende Lampe. Nichts wirkt störender, ale
ungenügendes, trübes Licht . Jever selbst zwar hat elek¬
trisches Licht , und der Bürger findet nach dieser Richtung
alles , von der einfachen Glühlampe an bis zum präch¬
tigen Kronleuchter. Aber auch , wer zum Petroleum greifen
muß, kann sich genügende Helle verschaffen , giebt eS dock,
eine Unzahl von Lampen, von der Küchen - und Stehlampe
bis zur Ampel und dem Kandelaber. Eine Aufforderung,
die man fast in allen Zeitungen im Jnseratentheil liest,
heißt : „ Schmücke dein Heim .

" Durch diesen Spruch will nun
zunächst zwar nur auf die herrlichen Diaphanien Hinweisen:
in Wirklichkeit aber paßt er aber auf jeden Zimmerschmuck,
Da giebt es niedliche Nippfigürchen, die keinen Platz weg-
riehmen, und doch , am rechten Orte , das Auge angenehm
berühren. Nicht nur ein Wissensschatz , sondern auch eine
Zierde des Salons bildet eine Prachtausgabe unserer Klas¬
siker oder der Dichter der Gegenwart. Und welch anderes
Gepräge erhält die Wand durch ein schönes Gemälde, das
in seiner Art ein kleines Kunstwerk ist , durch die Büsten
hervorragender Männer , durch eine Uhr, die eben mehr ist
als ein Zeitmesser, durch reizende Wandteller usw . Auf
dem Tisch aber steht der silberne Kartenteller oder ein
sonstiger Schmuckgegenstand aus Edelmetall, dem Ganzen
zugleichdas Gepräge soliden Wohlstandes gebend . Mancher
denkt aber weiter: Schmücke auch dich selbst . Welche Aus¬
wahl zwischen Broschen, Ketten , Hals - und Armbändern,
Ringen usw . Und zwischen allen lugt so bescheiden und
doch so verheißungsvoll der einfache , glatte Goldreif her¬
vor, welch ein herrliches Weihnachtsgeschenk ! Ja , was soll
der Weihnachtsmann nicht alles bringen, den großen wie
den kleinen Leuten ! Nur wenige Tage trennen uns noch
von dem Fest, und schon zieht der Dust der harzigen
Tannenbäume durch das Haus . Schon eilt die geschäftige
Hausfrau zum Kolonialwaarcnhändler , zum Christzeug-

bücker, je näher das Fest rückt, desto eiliger. Wer aber
noch zu kaufen hat , und es werden ihrer noch manche
sein , der komme ungesäumt zur Stadt. Hier findet er
alles in vortrefflicherGüte, reicher Auswahl und zu reellen,
den Maaren angemessenen Preisen.

Die Weihnachtssütth von 1717 im Jeverlande.
Im Jeverlande hatten seit der Martiuiflnth von 1686

die Deiche und Siele Wind und Wellen stets glücklich
widerstanden. Deshalb erregte auch die ungestüme Witte,
rung am 24 . Dezbr. 1717 keine ernste Besorgnis: , zumal
die Tagesfluth nicht außergewöhnlich hoch gcwcsen war.
Der Wind war 24 Stunden vor der Fluth Südwest und
hatte das Wasser aus dem Atlantischen Ozean durch den,
Kanal in die Nordsee getrieben . Doch als der Wind am ^
Abend des 24 . Dez. nach Nordwesten umsprang, an Stärke
fortwährend zunahm und das Meer wild aufwogte,
wurden die Strandbewohner doch besorgt , und wohl nur
wenige haben sich unbekümmert zur Ruhe begeben . Um
Mitternacht wurden zunächst die Deiche der Nordsee, dann
auch bald darauf die Jadedeiche von der Gewalt des
Wassers zerrissen . Mit furchtbarer Macht stürzten sich
die Wassermengen ins Land, so daß es stellenweise bald
10 bis 16 Fuß hoch stand . Das Vieh ertrank meistens
gleich . Die Wände der Gebäude wurden zerschmettert,
Betten und andere Möbel zerstoßen und fortgcspült. Viele
Menschen ertranken auf den Bettstellen oder Schränken,
worauf sie sich geflüchtet hatten. Andere, die aus Böden,
Dächern und Bäumen Schutz suchten , fanden ebenfalls
ihren Tov in den Fluthen , denn Bäume und viele Häuser
wurden weggerissen . Viele Menschen kamen vor Hunger,
Durst , Kälte und namenloser Angst ums Leben.

Es möge uns gestattet sein , einige Einzelheiten an¬
zuführen. In der Gemeinde Minsen hatte sich der Zimmer-
manu Brunke Gerdes mit drei andern Männern desselben
Berufes aufgemacht, um am Deiche Holz in Sicherheit zu
bringen. Doch sind sie noch nicht weit gekommen , da
wälzt sich ihnen schon das brausende Wasser mit Macht
entgegen . Während Gerdes nun zu den Seinen zurück¬
laufen will, flüchteten sich die drei anderen in ein Haus.
Aber kaum ist Gerdes bei seinem Hause angekommen , als
dasselbe vom Wasser fortgerissen wird. Weib und Kind
ertrinken, er selbst hält sich noch fest an einem Weiden¬
baum, bis er zuletzt , erstarrt und ermattet, mit lautem
Schrei ins Wasser stürzt und ertrinkt.

Von der Stadt Jever aus erschien die ganze Land¬
schaft wie ein wilder See . Ein Mann aus Mederns
landete auf den kaum noch zusammenhaltendenTrümmern
seines fortgeschwcmmteu Hauses in Jever in völlig er¬
starrtem Zustande . In einem Eimer, den er krampfhaft
mit beiden Händen umschlungen hielt, fand man die Leiche
seines erfrorenen Kindes.

Die Stadt Jever hat sich ein besonderes Verdienst
dadurch erworben, daß sie den Unglücklichen zu Hilfe kam
durch reiche Gaben und sorgfältige Vertheilung derselben.

* Die Lebensgeschichte des im letzten Sommer
durch Selbstmord geendeten südafrikanischen Minenkönigs
Barnalo erzählt eine vor kurzem in London von Harry
Raymond herausgegebcne Schrift , deren Inhalt sich aus¬
schließlich auf persönliche Aufzeichnungen Bamakos und
Mittheilungcn seiner Verwandten und nächsten Geschäfts¬
freunde stützt . Aus der Fülle dieser Angaben, welche trotz
ihres unkünstlerischen Aeußern einen sehr bemerkenswerthen
Beitrag zur neuzeitlichen Erwerbsgeschichte darbieten, ist
vielleicht das Interessanteste die Erzählung , auf welche
Weise Barnato den Grundstock zu seinem großen Vermögen
erwarb. Er war mit seinem Bruder und einem Freunde
Louis Cohn von Kimberley aus in die Diamantenfelder
gezogen , aber trotz dreimonatlicher Schürfarbeit hatten sie
weder Edelsteine noch Gold entdecken können . Glücklicher
war ein einfacher , aus Ostfriesland stammender Bauer,
welcher jedesmal nach zweitägiger Abwesenheit mit reich¬
licher Ladung in das Quartier der Schatzgräber zurück¬
kehrte . Zum Tragen der Last hatte er ein schon etwas
schwächliches Pony , mit dem er seinen Gang nach der

107. Jahrzmiz
Fundstelle stets schon in den Nachtstunden antrat , so daß
noch niemand unter den übrigen Schatzgräbern den Platz
seiner Thätigkeit hatte auffinden können . Da erklärte
eines Tages Barnato , er wolle nach Capstadt zurückkehren
und das aussichtslose Suchen nach Goldmetallen auf-
gcben ; er packte seine Sachen zusammen , die jedoch so
umfangreich waren, daß er sie mit seinem einen Pferde
nicht fortschaffen konnte . Er wollte daher noch ein zweites
Pferd kaufen und begann mit jedem , der ein solches besaß,
über dessen Preis zu verhandeln. So kam er auch zu
dem vorbezeichneten Friesen, der in seiner Achtlosigkeit an
Barnato sein schwächliches Pony für 27^ Pfd . St.
(ööO Mk.) abtrat , da er glaubte, für diesen Betrag sich
leicht ein stärkeres Pferd anschaffen zu können . Sobald
aber Bamako im Besitz des Ponys war , ließ er sich von
diesem den Weg nach der Schürfstelle des Friesen zeigen,
wo er bald so reiche Lager von Edelgestein entdeckte, daß
er sich schon nach einem halben Jahre an Millionen-
geschäftcn betheiligcn konnte.

* Das Ende eines Eheromans . Die Szene
spielt in Niederländisch -Jndien . Tagtäglich wurde die
Frau nun auf dem Fahrrad oder im Wagen in Gesell¬
schaft des Kapitäns angetroffen. Einige Tage , nachdem
die Scheidung ausgesprochen worden war , zog Willens
Frau in ein Hotel. Willen begab sich dorthin, um ihr
Vorstellungen zu machen ; sie schloß jedoch vor ihm die
Thür. Beim Verlassen des Hotels gewahrte er in einem
geschlossenen Wagen den Kapitän , der anscheinend auf
Frau Wilken wartete. Ohne sich weiter zu besinnen , zog
Willen einen Revolver und jagte dem Kapitän zwei
Kugeln in den Leib . Wenige Stunden darauf verschied
der Verwundete. Willen sitzt nun in Untersuchungshaft
und seine Frau auf dem Fahrrad.

Drivat -Bekarmtwirchrmgerr.
Als Verwalter im Konkurse des Kaufmanns

Ludwig Jaußen zu Wilhelmshaven werde ich die zur
Konkursmasse gehörigen

HkiMiGülke
Roonstraffe Nr . 106 und Kroupriuzenstraffe

Nr . 3 zu Wilhelmshaven
Dienstag - en 28 . Dezember 18S7

vormittags 18 Uhr
im Hotel Prinz Heinrich hier öffentlich meistbietend
versteigern. Die Kaufbedingungen können bei mir
zu jeder Zeit vorher eingesehen werden.

In dem Hause Roonstraße 106 ist seit mehr
als 20 Jahren ein Delikatessen- , Kolonial - und
Schiffsausrüstungsgeschäft mit einem jährlichen
Umsatz von etwa 400 000 Mark betrieben.
Im Hause Kronprinzenstraße 3 befindet sich das
Weinrestaurant „Aegir " .

Der Konkursverwalter:
Wilhelmshaven L 0 0 M ltN,

Rechtsanwalt und Notar.

Die jetzt von Ulrich Eilers benutzte

Wohnung
in dem zu Accum belegenen Hause des Hausmanns
G . H . Zunken zu Glarum nebst Gartengrund und
Weide für zwei Schafe ist zum 1 . Mai 1898 ander-
weit zu verpachten.

Der Pächter kann das ganze Jahr hindurch
beim Verpächter Arbeit erhalten.

Pachtliebhaber werden ersucht , sich baldigst an
den Verpächter zu wenden.

Jever, 1897 Dezember 13.
A. Liemens.



Man kauft an, besten
nnd billigsten

Fv ^ vr. HK
Hisorörsi ' Usi ' Emsnn,

krsLL vamwLML Kaedk.

1008von AonrKsn vonsokneikon
den hervorragendsten Bestandtheil der

bas Xck«p» l»a»» n . V . L . bei Erkrankung«« der tzarch Bcrdrcnnung« w. a» Sairengrulldlage ; der best« Be¬
weis für die Vorzüglichkeitdes nrr Hautpflege, bei rauher , spröd«»» gerötheter tzeuä^ «uf-
gesprungenen Lippen, bei Wundsein der Kinder, fchweimgenbrennende» Füße».

Ul » vuwchsrdLr «, llllttsl zur Erhaltung eine» zarten, frischen und tugendltche» Let»t». » uge-
»ehmstes Parfü « . In Dosen ü 1», so und « Pfg . und in Tube« » so Pfg.

Zu haben bei B . W . Frerichs , Drogerie , Wasserpfortstr.

Eine in unmittelbarer Nähe der Stadt belegene
schöne

Lands»
bestehend aus einem neuen Gebäude , großem Obst¬
und Gemüsegarten und pl . m , 4 Matten Landes,
Alles in einem Komplexe, ist unter meiner Nach-
weisnng zu verkaufen.

Die Stelle befindet sich im besten Kulturzustaude
und darf deren Ankauf mit Recht empfohlen werden.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich baldigst mit
mir in Verbindung zu setzen.

Jever, 1897 Dezember 15.
A . Linnens.

Für Hustende
bk» asm über 100V Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von
Kaisers Krust-Oarsmsllsn

sicher und schnell wirkend beiHusten, Heiserkeit,
Katarrh undVerschleimung. Größte Speziali¬
tät Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz.
Per Packet 25 Pfg.

Niederlage bei
IliI « , 8 Droguerie in Jever,
VI ». SNIrriitK
» . ^ I! <» !, ! «>.

^ II » « « 8
^ V « If8
F n.

in Tettens,
in Sande,
in Hohenkirchen,
in Hooksiel,
in Mariensiel.

Zu verkaufen.
Eine gute, wenig gebrauchte zweipferdige

Dreschmaschine^ ^
ohne Göpel , billig . Näheres bei GastwirthIToben,
Auskündigerei bei Jever.

I nkrnn' k 'o « NL«I»-DxtrrnlLt.

v/ssofls

In Vg -Pfund -Cartons.

Liebt soböllste MLsvbv!
Ueberall zu haben.

Depot für Nordwestdeutschland:
« > Alibi »«, llüiii ! «»» «» -

Mcht annähernd erreicht
von irgend einem neuen Reklame-Artikel ist in ihren
notorisch unvergleichlichen Wirkungen f. d . Haut¬
pflege u gegen alle Hautunreinigkeiten n. Ans¬
schläge nur die altbewährte

Carbol-Theerschivefel-Seife.
Vorr. 50 Pf . p . Stück bei Franz Frerichs.

LF . OMsll,
Magasitt

förHlilchss . Bcht»

^ hnOhne Konkurrenz:

nur aus Wein gebrannt , zu civilen Preisen.
s MWHittieil . kl

v. Kobbss Giftbrod
^ fertig zum Gebrauch l ^

Ohne Gefahr für Menschen , Hausthiere und
Geflügel;

sicheres Vertilgungsmittel für Ratten und
Mäuse . In Packeten ä 60 Pfg . und 1 Mk.
erhältlich beiEiters L Gerken , Jever , und
Fr . Dirks, Neuharlingersiel._

Zu verkaufen.
8 schwere fette Ochsen und 40- bis 45000 Pfd.

Roggenstroh.
Schilldeich bei Fedderwarden . P . Luiken.

Kann noch Vieh bei gutem Strohfutter annehmen.
D . O.

Echte
Petersburger
Gummischuhe

in leichter und schwerer Waare für Damen,
Herren und Kinder sind in großer Auswahl eiu-
getroffen und empfehle dieselben zu äußerst gesetzten
Preisen.

Jever, Schlachtstr. tt , pskvl.
Soeben ist erschienen:

Sammlung kaufmännischer Rechtsbiicher.
M Kr Aufm ««

In systematischem Abriß zusammengestellt
von G . Hack.

Oktav — Brochirt — 2 Mark.

Mi hjirgerliche» Gesetzbuch »» isst« «ich

!
'

-T

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder
gegen Einsendung des Betrages direkt vom Verlag
der Handels -Akademie, Leipzig.

Empfehle zum Feste:
Backpulver, Citroncnöl , Agar -Agar , Gelatine , Maizena,
Rosen- und Pfirsichwasser, Cochenille, Cochenillelösung,
Hirschhornsalz, Gewürze , Thee , Kakao, Schokolade,
verschiedene Stollwercksche Schokoladensachen für den
Weihnachtstisch, Seifen , Pa rfüms , Liköre und Weine.

4>4>
4>4>
^4-
4-4>
4>4>
4>4>
4>4>
^4-
4>̂ >
4>4>
4>4-
4>4>4 4̂>
4>4>

ksmmsrs
Slhaufenster.

«k Festgeschenke, fr

rr
u
4>4-

>4- . .

Eine gute sechsjährige, trächtige Stute zu ver¬
kaufen oder gegen ein jüngeres Pferd zu vertauschen.

Näheres bei Gastwirth Toben zu Auskündigerei
bei Jever._

Gesucht.
Auf sofort ein zuverlässiger Stallknecht-

P . Bolenius.
Für mein Kolonialwaaren - Gcschäft suche ich auf

Ostern n . I . einen Lehrling unter günstigen Be--
dingungen . I . F . Ianßen, Jever.

Kaufe Pferde zum Schlachten.
Bant. B . Frels.

Kaufe fortwährend schlachtbare Pferde und
zahle die höchsten Preise . Gergull , Varel.

Anmeldungen beim Wirth Ahrens a . d . Schlachte.
Suche im Auftrag ein Gespann schwarze

oder dunkelbraune Pferde von 5 bis
8 Jahren anzukausen, Schönheitsfehler nicht
ausgeschlossen. Offerten mit Preisangabe
erbitte.

Wilhelmshaven, Börsenstraße 12.
Franz Janßen.

Empfehle meinen Stier zum Decken.
Langewerth . F . Heeren.
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